Verpflichtungserklärung
im Sinne des Gesetzes über die förmliche Verpflichtung nichtbeamteter Personen - Verpflichtungsgesetz - vom 02. März 1974 (BGBl. I S. 469), geändert durch Gesetz vom 15. August 1974 (BGBl. I S. 1942).

	Bezeichnung des Vertrages:


	     

	Beauftragtes Architektur-/Ing.-Büro


	     

	Name, Vorname der/des Verpflichteten 


	


Ich bin auf die gewissenhafte Erfüllung der mir im Rahmen des o.a. Vertrages übertragenen Dienstobliegenheiten und auf die strafrechtlichen Folgen einer Pflichtverletzung hingewiesen worden.

Mir ist bekannt, dass folgende Strafvorschriften des Strafgesetzbuches aufgrund dieser Verpflichtung bei etwaigen Straftaten für mich anzuwenden sind:
- § 133 Abs. 3 
(Verwahrungsbruch)

- § 201 Abs. 3
(Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes)

- § 203 Abs. 2, 4, 5
(Verletzung von Privatgeheimnissen)

- § 204
(Verwertung fremder Geheimnisse)
- §§ 331, 332
(Vorteilsannahme und Bestechlichkeit)
- § 353 b
(Verletzung des Dienstgeheimnisses)

- § 97 b Abs. 2

  in Verbindung mit §§ 94 - 97
(Verrat irriger Annahme eines illegalen Geheimnisses)
- § 355
(Verletzung des Steuergeheimnisses)

- § 357
(Verleitung eines Untergebenen zu einer Straftat)

- § 358
(Nebenfolgen)

(Hinweis: Die Strafvorschriften können auf der Internetseite des Bundesministeriums der Justiz unter http://bundesrecht.juris.de/stgb eingesehen werden)

Ich erkläre, über den Inhalt der genannten Bestimmungen unterrichtet zu sein und bestätige diese Verpflichtungserklärung mit meiner Unterschrift ausdrücklich.
Eine Kopie der Verpflichtungserklärung habe ich erhalten.

	Datum

	
	Unterschrift


